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 Eröffnung:
Donnerstag, 05. Juni 
20.00 Uhr, MUFUKU 

Worte: Gerhard Bruckmüller 
Musik: Christian Deisenhammer

 

Ausstellung:
06. Juni bis 18. Juli 2008

Dienstag-Freitag: 10.00-12.00 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

Kontakt:
buergermeister@weibern.at, 

07732/2555 od. 0664/2149650
Info: www.mufuku.weibern.at

Zur Ausstellung: Unter dem Titel :HEIMSPlEL# wird im heurigen Jahr im MUFUKU eine Ausstellungsserie 
gezeigt. Bei diesem Projekt werden KünstlerInnen aus Weibern oder mit Weibernbezug ihre bildnerischen Werke 
in einer Einzel- bzw. Gruppenausstellung präsentieren. Beim :HEIMSPlEL#01 werden die Skulpturen von Martin 
Leuchtenmüller und die Malerei von Markus Sumereder vorgestellt. Die beiden Künstler aus Weibern verfolgen 
mit Konsequenz ihren konzeptuellen Ansatz. 

Markus Sumereder arbeitet mit den physikalischen Gegebenheiten, vor allem der Konsistenz der Farbe, lässt sie 
rinnen und tropfen, arbeitet mal pastos, dann wieder lasierend, um sie dann auch wieder teilweise abzutragen. Der 
malerische Umgang mit Farbauftrag und Farbabtrag - mit scheinbar endlosen Farbverdichtungen und Farbspuren 
- als antimetaphorische Umschreibung des Mediums Malerei, ermöglicht dem Rezipienten nicht mehr die Bilder 
als Illustration einer Idee zu sehen. 
Martin Leuchtenmüller wiederum formt aus Altmaterialien, meist Schrott, Skulpturen, wobei die ursprüngliche 
Verwendung der Einzelteile oft nur mehr erahnt werden kann. Durch das Zusammenfügen der metallenen Fund-
gegenstände entsteht ein neues Ganzes. Die Oberfläche der Werke bleibt un-
behandelt. Im Vordergrund steht das Narrative. Fotos: gvdb
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§ 35 Abs. 6 Gebührengesetz 1957:

Gebührenänderung - 
Urkunden für Kinder unter 2 Jahren

Saisonkarten

Die Badesaison steht vor der Tür. 
Seit 15. Mai werden am Badesee  
wieder Parkgebühren eingehoben! 
Saisonkarten sind am Gemeinde-
amt Weibern erhältlich!

Neue Beratungsstelle – Alfa-Telefon Österreich
Lesen, Schreiben, Rechnen und  
Basiswissen EDV für Erwachsene.

Kennen Sie Menschen, die Probleme 
mit dem Lesen und Schreiben haben? 
Vielleicht fallen Ihnen jetzt Personen 
ein, die eine andere Muttersprache 
haben oder aus Ländern mit einem 
mangelhaften Schulsystem kommen. 
Schließlich gibt es in Österreich seit 
Maria Theresia die Schulpflicht und 
folglich müssten alle Lesen und 
Schreiben können.
Und doch ist es nicht so. Über 300.000 
österreichische Erwachsene verfügen 
über keine ausreichenden Kenntnisse, 
die in ihrem Lebensumfeld – beruf-
lich, privat und dem gesellschaftli-
chen Leben – vorausgesetzt werden.
Die Bandbreite dabei ist sehr groß. Sie 
reicht von fehlenden Basiskenntnis-
sen im Umgang mit dem PC, geringen 
Lese- und Schreibkennt-nissen bis hin 
zu tatsächlichem Analphabetismus. 
Dies bedeutet, dass diese Menschen 
häufig Schwierigkeiten haben For-
mulare und Anträge auszufüllen, 
Gebrauchsanleitungen, Warnhin-
weise, Verträge oder Zeitungsartikel 

zu verstehen. Besonders nachteilig 
wirken sich diese Mängel natürlich 
in der Arbeitswelt aus, da in allen 
Arbeitsbereichen Schriftlichkeit 
und PC-Wissen eine wichtige Rolle 
spielen.
Viele Betroffene haben Angst davor 
sich zu blamieren oder für dumm 
gehalten zu werden und „verstec-
ken“ ihre Mängel vor ihrer Umwelt. 
Deshalb sei hier mit aller Deutlich-
keit gesagt: Fehlende Schreib- und 
Lesekenntnisse haben nichts mit 
mangelnder Intelligenz zu tun, son-
dern meist mit einer „unglücklichen 
Lerngeschichte“.
Neben der ständigen Angst entdeckt 
zu werden sind Ausgrenzung vom 
gesellschaftlichen Leben, ein hohes 
Arbeitslosigkeitsrisiko, erhöhte Ar-
mutsgefährdung, Ausschluss von 
Weiterbildung und dadurch fehlende 
Entwicklungschancen die Folgen.

Um diese Tabuthema endlich aufzu-
brechen, bietet das „Netzwerk Al-
phabetisierung und Basisbildung in 
Österreich“ eine kostenlose Beratung 
für alle Betroffenen, aber auch allen 
Personen und Einrichtungen, die 

diese unterstützen wollen, an.
Dazu wurde das „Alfa-Telefon 
Österreich - 0810 20 0810“ einge-
richtet. Ausgebildete BeraterInnen in-
formieren österreichweit und anonym 
über spezielle Bildungsangebote für 
Erwachsene sowie mögliche Förde-
rungen und professionelle Anbieter.

Weitere Infos finden Sie auf der In-
ternetplattform: www.alphabetisierung.
at 

Die Entwicklungspartnerschaft „In.
Bewegung“ wird aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds und aus 
Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung, Kunst und Kultur ge-
fördert.

Gebührenänderung bei Ausstellung von Geburtsurkunden, Staats-
bürgerschaftsnachweisen und Reisepässen innerhalb von zwei Jahren 
ab Geburt eines Kindes:
Geburtsurkunde: 
Seit 1. Jänner fallen für die Ausstellung einer Geburtsurkunde / internationa-
len Geburtsurkunde innerhalb von zwei Jahren ab Geburt des Kindes keine 
Gebühren an. (Ausnahme: Duplikat nach Verlust oder Diebstahl). 
Bei Zusendung der Geburtsurkunde entstehen in der Regel weitere Ko-
sten.

Staatsbürgerschaftsnachweis: 
Für die Ausstellung eines Staatsbürgerschaftsnachweises innerhalb von 
zwei Jahren ab Geburt des Kindes fallen keine Bundesgebühren und Lan-
desabgaben an.

Reisepass:
Seit 1. Jänner fallen im Inland für die nachträgliche Eintragung von Kindern 
in den Reisepass des Vertretungsbefugten innerhalb von zwei Jahren ab 
Geburt des Kindes keine Gebühren an.
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Hans Oberndorfer
Wie wir alle wissen, ist Hans 
Oberndorfer Sammler von Sterbe-
bildern. Auf diesem Wege möchte 
er sich  bei allen recht herzlich 
bedanken, die ihn beim Sammeln 
unterstützen.
Er bittet darum, auch in Zukunft  
Sterbebilder nicht einfach weg-
zuwerfen, sondern an ihn weiter-
zugeben!

ZusatzfÖrderung für 
neuen Heizkessel

Wer seinen alten Heizkessel bis  
31. Oktober 2008 durch einen neuen 
Pellets-, Hackgut- oder Stückholz-
kessel ersetzt, bekommt zusätzlich 
zu den bestehenden Förderungen 
un-seres Bundeslandes eine Förde-
rung aus den Mitteln des Klima- und 
Energiefonds. 
Für Pelletskessel werden € 800,- 
Förderung ausbezahlt, für Stück-
holz- und Hackgutkessel € 400,-.

Ein Förderzuschuss ist möglich, 
wenn:

-	 sich ein privater Haushalt eine  
	 Holzzentralheizung mit einer max.  
	 Leistung von 50kW anschafft

-	 der Heizkessel die Emissionsvor- 
	 schriften der Umweltrichtlinie für  
	 Holzheizungen erfüllt

-	 die Rechnung im Zeitraum zwi- 
	 schen 22. Februar und 31. Okto- 
	 ber 2008 ausgestellt ist und

-	 der Förderantrag zusammen mit  
	 der Rechnung und einem Zah- 
	 lungsnachweis innerhalb von  
	 3 Monaten nach Rechnungsdatum,  
	 spätestens jedoch bis 30. Novem- 
	 ber 2008 bei der Kommunalkredit  
	 Public Consulting GmbH einge- 
	 reicht wird.

Alle Details zur Förderung sowie 
das entsprechende Förderungsansu-
chen finden Sie unter www.public-
consulting.at

KIM-Zentrum

Stellenausschreibung:
Suchen flexible/n Mitarbeiter/in für 
Reinigungs- und Gartenarbeiten im 
Ausmaß von 12 Stunden/Woche.

Bewerbungen an: 
KIM-Zentrum Österreich
Hermann Angermayr 
Grub 1, 4675 Weibern, 
Tel. 07732/2690 

GEMEINDEBÜCHEREI 
wird geschlossen!!!!

Nachdem im Zuge der Sanierung der 
Volksschule und Mehrzweckhalle 
auch unsere Gemeindebücherei ein 
neues Gesicht bekommt, wird diese 
über den heurigen Sommer geschlos-
sen. Es werden alle Leser gebeten, 
die ausgeliehenen Bücher bis Ende 
Juni zurückzugeben. 

Der letzte Rückgabetag ist Sonn-
tag, 22. Juni!

Die Gemeindebücherei wird nach 
Abschluss der Sanierungsarbeiten 
voraussichtlich mit Anfang Oktober 
wieder geöffnet sein. Den genauen 
Termin werden wir zeitgerecht in 
den Gemeindenachrichten veröf-
fentlichen!

Nicht vergessen: –> alle Bücher 
bis 22. Juni zurückbringen!!!
Wir wünschen allen Leserinnen 

und Lesern einen schönen Sommer 
und freuen uns auf Euren Besuch 
in der neuen Gemeindebücherei!

* * * * * * * * * *

TURN- und MEHRZWECK-
HALLE wird geschlossen!!!!

Die Turn- u. Mehrzweckhalle wird 
wegen der Sanierung bereits ab  
11. Juni geschlossen und ist ab An-
fang Oktober voraussichtlich wieder 
benützbar.

Schliessung Bücherei 
und Mehrzweckhalle

Aus der Schöppl-
Chronik

Fortsetzung des Themas „Hoch-
wasser u. abnorme Witterung“:
Am 19. Aug. 1880 ging in Gebolts-
kirchen oben ein Wolkenbruch nie-
der, wodurch die Trattnach so auf-
schwoll u. sich die schäumenden 
Fluten so schnell fortbewegten, 
dass 2 Burschen, die auf der Brücke 
in Unterlehen standen vom Wasser 
überrascht und von den Wellen mit 
fortgerissen wurden. 
Heitbauern Franz u. Zöbl Franz, bei-
de 15 Jahre alt, hatten noch so viel 
Geistesgegenwart, sich aus vollen 
Kräften an den Wurzeln der am Ufer 
stehenden Bäumen zu halten. Auf 
ihre Hilferufe eilten Männer herbei 
und retteten sie mit Anstrengung. 
Bei diesem Hochwasser ging auch 
die Wehr der Sturfmühle zu Bruch, 
wie auch die Wehr der Mühle in 
Einberg. 
Die Weizenmandln, noch am Feld 
stehend, wurden mitgeschwemmt.
11. – 13. Mai 1881 großer Schneefall. 
1881 – 1882 der Winter ohne Schnee. 
Am 13. Jänner 1888, im März, 3.8. u. 
3.9. jedes Mal Hochwasser. Am 3.8. 
ging die Wehr in Parz zu Grunde.
1890 – 91 herrschte lang andauern-
de Kälte.
Am 2. – 5. September 1890 war 
Hochwasser, welches die Wehr und 
Brücke in Pledi wegriss. 
Erntezeit 1891 sehr schlecht. Nie 
war es 2 Tage nacheinander schön 
weshalb Sonntagsarbeit erlaubt 
war. 
Ebenso war es früher 1853 u. 1854 
wo von den Behörden Sonntagsar-
beit erlaubt worden war.
1892 – 93 kalter Winter 22°R. Eis 
1 ½ m dick. Die Kälte dauerte vom 
Advent bis 21. Jänner, viel Schnee.
Am 4. – 7. Februar 1892 Hochwas-
ser. August 1892 sehr trocken. 1894 
wurde viel Obst. 

Fortsetzung folgt...
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Aus der Volksschule

Bewegungsfest: Am 9. April fand an unserer Schule der 
Aktionstag aus dem Bereich „Bewegung und Sport“ mit 
„Koordi“, dem ASKÖ Maskottchen in Form eines Bewe-
gungsfestes statt. Eingeladen zum Fest waren neben den 
Eltern unserer Kinder auch die Schüler/innen unserer 
Nachbarschule Aistersheim mit ihren Lehrern. Das 
Team des ASKÖ baute drinnen und draußen die tollsten 
Bewe-gungsstationen auf: Hüpfnudeln, Schwungtuch, 
Riesenkrake (= Hüpfburg mit mehreren „Armen“ zum 
Klettern, Hüpfen und Kriechen), Erdball, Stelzen, Turtles 
(Bewe-gungsschildkröten), Geschicklichkeitsparcours, 
u.v.m. An allen Stationen konnten sich die Kinder nach 
Herzenslust bewegen und austoben. Durch die Vielfalt 
an Bewe-gungsmustern wurde den Kindern die Bedeutung des Wortes „Koordination“ und somit der Name des 
Maskottchens „Koordi“ klar. Dass Bewegung hungrig macht, ist bekannt und so nahmen die Kinder gerne die 
gesunde Jause entgegen, die die VS Aistersheim als „Gastgeschenk“ mitbrachte. Auf diesem Weg bedanken wir 
uns bei der Fa. MKW für die großzügige finanzielle Unterstützung.
Helfi-Bewerb: Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse erwarben in den letzten Wochen in den Sach-unter-
richtsstunden gute Kenntnisse in 
Erster Hilfe und Unfallverhütung. 
Wohl vorbereitet stellten sie sich 
am 18. April der Herausforderung 
und nahmen am 7. Bezirks-Helfi-
Bewerb in Grieskirchen teil. In 
der Vorberei-tungsphase besuchten 
Herr und Frau Gervasi (Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes in Haag) unsere 
Kinder und zeigten, wie Erste Hilfe 
professionell geleistet wird. Danke 
an die Beiden und Gratulation an 
unsere Drittklassler!
Theaterworkshop: Bewegung, 
Rhythmus, Sprache, Phantasie, 
Theater, ….. diese Kriterien be-
geistern viele Kinder! Zu einem 

Theaterworkshop, bei dem all diese 
Elemente vorkamen, wurden unserer 
Schüler/innen am 23. April eingela-
den. Mit viel Freude zeigten sie nach  
Anleitung von Theaterpädagogin 
Bernadette Walkolbinger ihr schau-
spielerisches Können.

Mattenhandball-Bezirksmeister-
schaft: Schon zum 3. Mal folgten 
die Schüler/innen der Volksschule 
Weibern (4. Kl.) der Einladung zum 
Mattenhandball-Turnier, das in Pram 

ausgetragen wurde. Die Zuschauer 
verfolgten einen spannenden  Wett-
kampf mit intensivem Einsatz gegen 
große „Gegner“ aus den Schulen 
Gallspach, Grieskirchen, Hofkirchen 
und Pram. Schließlich errangen die 
beiden Teams unserer 4. Klasse 
einen 3. und 4. Platz, zu dem wir 
herzlich gratulieren.

Viel Spaß gibt es mit dem Schwungtuch

Die Kinder wissen, wie ein Bewusstloser 
behandelt werden muss

Bernadette gibt Anleitungen für 
ausdrucksvolle Mimik und Gestik

Am 12. Mai feierten die 7 Kinder der 2. Klasse das Fest der Erstkommunion; im Bild die Kinder-
schar mit dem Herrn Pfarrer, der Klassenlehrerin, der Religionslehrerin und den Tischmüttern.

Fotos: VS
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Schulanfänger zu Besuch auf dem Gemeindeamt
Unser Bürgermeister Ing. Gerhard Bruckmüller hat die Schulan-
fänger unseres Kindergartens zur Besichtigung des Gemeinde-
amtes eingeladen. 
Dabei durften sie alle Mitarbeiter des Gemeindeamtes besuchen. 
Besonders fasziniert waren unsere Kinder vom Sitzungssaal und 
der großen „Ordnungsglocke“. 
Sie lernten auch den Arbeitsplatz des Bürgermeisters kennen  und 
erfuhren von seinen vielfältigen Aufgaben.

Aus dem Kindergarten

Anschließend besichtigten wir im MUFUKU die Ausstel-
lung „ Zeit-Schriften“ von Wolfgang M. Reiter. Die Kin-
der erhielten eine kindgemäße und äußerst interessante 
Einführung in die ausgestellten Kunstwerke. 
Unter der Motivation unseres Bürgermeisters versuchten 
sich unsere Schulanfänger auch als kleine Künstler.

Weitere Bilder werden in den nächsten Tagen im Kin-
dergarten unter der künstlerischen Leitung unseres Bür-
germeisters entstehen und bei der Bilderausstellung im 
Rahmen des Kindergartenfestes am 29. Juni ausgestellt 
werden.

Feuerwehrwahl

Am 11. April fand im Gasthaus Roitinger die Wahl des Feuerwehrkommandos der Freiwilligen Feuerwehr Weibern 
unter der Leitung von Bürgermeister Ing. Gerhard Bruckmüller statt. 
Kommandant Josef Murauer, Stellvertreter Herbert Hofmanninger und Kassenführer Franz Hiegelsberger wurden 
in ihrem Amt bestätigt. Als neuer Schriftführer wurde Robert Ott gewählt.

Auch die Wahl des Vereins zur Unterstützung der Feuerwehr wurde abgehalten. Bernhard Furtner wurde in seiner 
Funktion als Obmann wiedergewählt.

ZUR  INFO: Heuer findet keine Maibaumverlosung statt!

Fotos: KiGa

Foto: Bell
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Die EURO live in Weibern

Im überdachten 
„WIWARI-STADLION“

zeigen wir alle Europameisterschaftsspiele
auf Großleinwand live!

Sektion Tennis

Liebe Tennisfreunde!

Alle Erwachsenen-Mannschaften des Tennisvereins starteten am Wochen-
ende mit Erfolgen in die neue Meisterschaftssaison. 
Besonders überraschend war der Erfolg der Damen, die als Aufsteiger mit 
einem knappen Sieg gegen Eferding den ersten Schritt in Richtung Klasse-
nerhalt setzen konnten. Die 1er und die 2er starteten gleich mit deutlichen 
Auswärtserfolgen in Taiskirchen bzw. Hohenzell, was die Hoffnungen auf 
Aufstiege der beiden Teams nährte. 
Zum Abschluss konnte auch noch die 3er gegen Hohenzell II einen Heimsieg 
einfahren und den erfolgreichen Meisterschaftsstart abrunden. Wir werden 
uns bemühen, die Spiele in den kommenden Wochen ähnlich erfolgreich 
zu bestreiten.

Außerdem starten wir heuer mit sechs Jugendmannschaften in die Saison. 
Diese erfreulich hohe Anzahl ist auch Folge der guten Nachwuchsarbeit. 
Auch heuer werden daher hauptsächlich Michael und Philipp Möseneder 
und unsere Rieder Neuverpflichtung Thomas Streif in den Sommerferien 
ein Kindertraining durchführen. Die Auslosung bzw. Ergebnisse der Mann-
schaften und weitere Infos findet man unter www.utc.weibern.at. 
Es wäre schön, wenn wir den einen oder anderen Zuschauer bei einem der 
Heimspiele auf der Tennisanlage begrüßen könnten.

Die weiteren Heimspiele der Erwachsenen-Mannschaften:
Damen: 	 Sa, 31.5.: Steinholz, Sa, 21.6.: UTC Braunau.
Herren I:	 Sa, 24.5.: ATSV Schärding, Sa, 7.6.: Esternberg, 
	 Sa, 14.6.: Brunnenthal, Sa, 28.6.: Natternbach.
Herren II: 	 So, 25.5.: Aistersheim, So, 8.6.: Pram II, 
	 So, 15.6.: Tumeltsham II.
Herren III: 	 So, 22.6.: Eberschwang II, So, 29.6.: Haag IV.

Spielbeginn ist an Samstagen um 13 Uhr bzw. an Sonntagen um 9.30 Uhr

Veranstaltungen
Sonntag, 8. Juni
Pfarrfirmung

10.00 Uhr Gottesdienst
Firmspender: Abt Gotthard Scha-

felner aus Lambach

Freitag, 20. Juni
Union Weibern, Sekt. Fußball

Sonnwendfeuer 
am Schmiedberg

Grillen für Kinder ab 19.30 Uhr
Anzünden des Feuers bei Anbruch 

der Dunkelheit
Ausweichtermin: 21. Juni

Samstag, 5. Juli
Union Weibern, Sekt. Fußball

Stöblturnier
Sportplatz, 13.00 Uhr

Ausweichtermin: 6. Juli
Anmeldung bei: Landauer Bernhard 

(0664/6111458)

Sonntag, 6. Juli
Bezirksmusikfest in Aistersheim

Frühschoppen mit der 
Trachtenkapelle Weibern

Montag, 7. Juli
Union Weibern, Sekt. Tennis

Beginn Kindertraining
Tennisanlage

Beginnzeiten der Spiele: 18.00 bzw. 20.45 Uhr

Immer ab 20.00 Uhr besteht die Möglichkeit zum Aufwärmen 
beim Wuzeln und zum Schlusstraining mit Tageswertung.

Nach jedem Sieg der österreichischen Mannschaft gibt’s, 
je nach Publikumsandrang und Stimmung, 

ein 25er oder 50er Fass Bier vom Wirt.

Gesichtsschminke und Verbandskoffer für eventuelle 
Härteschlachten vorhanden!

Der Wirt

Sonntag, 13. Juli
Präsentation

„Heimatbuch Grolzham“
mit Frühschoppen

10.30 Uhr in der Maschinenhalle 
der Familie Spanlang

Montag, 14. Juli
Blutspendeaktion

Mehrzweckhalle, 16.00-20.00 Uhr

Samstag, 19. Juli
Union Weibern, Sekt. Tennis

Fußballtennisturnier
Tennisanlage, 12.30 Uhr

* * *


